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Vorbemerkung
Leistungen der Kriegsopferfursorge rverden überwie-

gend Kriegsbeschädigten und Hinterbhebenen von Be-
schadigten der berden Weltkriege nach den Vorschriften
des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) gewährtr). Die Lei-
stungen an die übrigen anspruchsberechtigten Besch:idig-
ten (2.B. Soldaten der Bundeswehr und Zivrldienstlei-
stende) bzw. deren Hinterbliebene basieren auf Gesetzen,
in denen das BVG fi-ir anwendbar erklart rvrrd.

Aufgabe der Kriegsopferfürsorge ist es, stch der Be-
schadigten und ihrer Familienmrtglleder so'wie der Hin-
terbliebenen in allen Lebenslagen anzutlehmen, um die
Folgen der Schädrgung oder des Verlustes des Ehegatten'
Elternteils, Krndes oder Enkelkindes angemessen auszu-
gleichen oder zu mildern. Beschadigte erhalten auch Lei-
stungen für Famrlienmrtglieder, soweit diese lhren Bedarf
(insbesondere zur Erziehung, Ausbildung, Erholungsfür-
sorge und Lebensunterhalt) nicht aus eigenem Einkom-
men oder Vermögen decken können und sorveit sie nrcht
wegen Tuberkulose oder Behinderung Anspruch auf Lei-
stungen nach anderen öffentlich-rechthchen Vorschriften
haben.

Von den Leistungsarten der Kriegsopferftirsorge - per-
sönliche Hilfe, Sachleistungen und Geldleistungen - wer-
den in der jährlichen Bu;rdesstatistik nur die Geldleistun-
gen erfaßt. Außerdem werden die Zahl der Empfanger
Iaufender Leistungen am Jahresende und die wahrend des
Jahres erbrachten einmaligen Leistungen (FälIe) nachge-
wiesen. Meldepflichtig zur Statistik srnd die örtlichen und
überörtlichen Träger der Kriegsopferfürsorge 2).

Ausgaben gingen um 2 o/o zurück

Die Ausgaben der Kriegsopferfursorge betrugetr 1977
915,3 Mrli. DM. Sie gingen gegenüber dem Vorjahr um
2.1 0 o zurück. Ihren Höchststand hatten sie 1975 mit 973,5
Mil1. DM erreicht. Ganz über'"r'iegend - zu 96 0/o 

- wur-
den Beihilfen gewahrt; der Rest entfiel auf Darlehen. In
Höhe von 218 I\(iIL DNI b2w. 23,8{)'o rvurden dre Ausgaben
durch Einnahmen (insbesondere aus der Überleitung von
Ansprüchen der Beschddigten oder Hinterbliebenen gegen
andere auf dre Träger der Kriegsopierfürsorge, aus der
Rückerstattung von Lerstungen sowie aus der Tilgung von
Darlehen) gedeckt. Dre um die Etnnahmen verminderten,
sogenannten rernen Ausgaben betrugen 19?7 697,4 MiII'
DM; sre gingen gegenuber dem Vorjahr um 5 0'o zurück.
Seit 1973 hat srch der Anteil der Etnnahrrren an den Aus-
gaben ständig erhoht.

Mit 468,2 MrIl. Dl"'I entfielen 1977 ei:stmals über die
Hälfte (51,2 0,'o) der Ausgaben aul die nach den Bestim-
mungen des Bundessozialhilfegesetzes über die Hilfe in
besonderen Lebensiagen gervahrten sogenannten,,Sonsti-
gen Hilfen" (§ 27b BVG). Hierzu gehören vor allem die
Krankenhrlfe und Hilfe zur Pflege für Kranke und Behrn-
derte. Wdhrencl sich die Ausgaben für die anderen Hrlfe-
alten vermindert haben. erhöhten sie sich fur dre Sonsti-
gen Hilfer-r gegenr-iber 1976 um 11,2') 0. Die zwertgrößte
Ausgabenposition unter den Hilfearten bildeten 1977 wie-
der die Erzrehungsbeihilfen (Lelstungen zur Erzichung.
Schulausbildung und beruflichen Ausbildung für Waisen
und Krnder von Beschädigten); alierdings grngen die Aus-
gaben für diese Hilfeart gegenüber 1976 stark zur'ück
(- 17,6 "/o).

1) BVG vom 20. 12. 1950 l. d F. der Bekanntmachung vom
22. Junr 1976 (BGB1 I S. f633). Dre Bestlmmungen des BV(} ilber
dre Krregsoplerfursorge wlrrden durch das Zehnte Gesetz über
dle Anpassung der Lerstungen des BVG (Zehntes Anpassungs-
Sesetz-Kov - 10. AnpG-KOV) vom 10 8. 1978 (BGBI. I S. 1217)
geandert. Das Gesetz trrtt am 1. 1. 1979 ln Kraft. Dre Zrtate der
Para8raphen rm Text und in den Tabellen bezrehen sich auf dre
zur Zefi noch geltende Fassung des BVG - 2) RechtsArundlage:
,,Gesetz itber clie Drrrchführung von Statistiken alrf dem Gebiet der
Sozialhilfe. der KriegsoDferfursorge und der Jugendhilfe" vom 15.
1. 1963 (BGBI. r S. 49).

Tabelle l: Ausgaben und Einnahmen
der Kriegsopferf ürsorge 1)

l) Fur B!'rcchtrgtc rnr Inhud. -:) lnsbcsondcrc- Etnnahtrrcn gc'maß § 27e BVG,
Ruckerstattunqcn ron Litsruirqcn sotrtc Ttlgung von Darlehcn, - 

3) Eutschl. der
nausclrllrcrt-'n Lclstunqcn und rlcr Lctstttnqcn dcr Tr.'qcr dcr Krrc'ssoofcrfrrrsorge
ans Haushalrsnrrrrcln dcr Lanclcr (58,q Mrll. DM). - 

{) ln Hanlburg und Brcuren
ohnc L.'rstunqcn an BcrcchtrstL'nach S 80 SVG sorvtc ohne Lelstungen nach denl
Zrlrldrenstgcsccz (ZDG), (1969. 0,3 Mtll 1)M).

Auf die Ausgaben für Ergänzende Hilfe zutn Lebensun-
terhalt entfrelen n-rit i56,3 Mill. DM 1977 rund ern Sechstel
der Ausgaben. Diese Hilfeart sieht Leistungen zur Siche-
rung des notivendigen Lebensunterhalts (Ernahrung, Un-
tciliunft. Kleidung) vor; sie umfaßt au,ch die Übernahrne
uon Krankenversicherungsbeiträgen und der Kosten fi-ir
eine angemessene Alterssicherung. Die Ausgaben für diese
Hilfeart vc-ri,:ae'ten srch geqentrber i076 urrt 4.7 I) o.

Die Ausgaben für Eri-rolungsfursor.qe (Er'l"rolungsiufent-
halte für Beschädigte und ihle Ehegatien) iretrugen 19??
75.2 MilI. DM; sre traben sich uerterhin luc[laufig entwrl(-
kelt.

Eirr tserufsfrjrclcrnCe Letstungen ztrr I+.ehailrlitrtton t'on
ijr.scb ädigtcn (ins)-.csottdere I{rlfetr zur Erhalturrg odt'l' Er'-
langung eines Ar'lteitsplo tzes, zur Berr,rf sf rnclui-tg und
Arbertserprobung, zttr beruflichen Anpassung, Fortbil-
dung, Ausbildung und Umschulung sou'ie KraftfahrzeLg-
beihilfen) rvurden 19?7 +6.6 MrIl. DNI aufgewendet; das
rvarcn .1,5 0'0 weniger als im Vorjirhr.

Am stdrl<sten rückläufig walen L9'/7 dre Ausgaben fr-rr
Wohnungsfursorge (- 64 "'01. Geldlerstungen der Woh-
nungsfiirsorge uerden dana ger,t'ährt, rvenn die \otrven-

Tabelle 2: Ausgaben dcr Krregsoplcrfürsorger)
nach HilIe artett

Ausgabcn insgcsaurt
Darunter fur
Sondcrfursor-

gebcrcchtrgte2)

Hrlfcart
nach dem BVG 7976 1977 1976 t977

bzrr
Zu-

ruc(-)
1977

gcgcn-
ubcr
1976

Mrll
t)M DM

Nhll
DM

1.5

7,6

- 1,7

-61,0

llcrtrfsfordct ndc
Lrrsttrngcn

l,rzrchung:bct-
hlltcn

Ergrnzcndc Hrlfc
zunr Ltbcns-
nntcrhalc

Erholunqsiursor:lc
\&'ohnLrnqsflrrsorqc
\onsrrgc Hrlfen

(5 27b)
lnsqcsirnt

421,0 4;.0

5,2 46,6

20,9 160,9

156.-3

8,1

468.2

.1r.],8

q5,.1

63,9
83,4

l7.t
lt,9
2,1

5,1

17.6

17,1

al,2

11,4

Äo1

13,3

58,5

15,1
15,8
10,1

15,1
13.5

4,O

.^1' n.2
,47

l) Fur Bcrechtrgtc rrrl Inland. - 
:) Gcntaß § 27c BVG.
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rnsgcsalllt hrlfcn Iehcn

Mril. I)Nl

Ernnahmenz)

1(lo

A usqabt'n
llcr-

t)M
196i:

100

R!'inc ALrsgaben
lnsgesamr

100
105
114
143
136
132
1)6
147
175
205
236
26J
281
260

282,5
296,1
313,1
401,7
384,7
Jtt-:
384,0
414,O
495,6
579,5
667.9
7 43,7
802,s
734,1
697,4

Mrll
DNl

963 -
10c

3lt),7
33 r.2
378,.+
47 t,6
,168,3
.152,.1

50(r.1
59t,3
7 16,1
791.1
g9f.( )

973,5
q1i a

915,3

100
107
122
1i2
t51
116
150
161
1c)2
230
157
1,5,r
313
301
295

:81.8
3{)1,.1
341,6
,.119 H
.+28.1
.115.9
418,7
161,2
;lg;
67 t,O
718,3
8.17,3
ql1 f

833.8
878,.1

27,9
..) R

36,7
41,8
lr) r
36,6
36.0
38.9
l;q
.+5,1
r'q1
46.7

51..+
11 tt

1i 1

55,3
66,9
83,5
8( ),:
80,7
86,1
99,7

136.6
1 2q,5
150.3
i70.7
lt)1.2
118,u

100
115
196
237
2e6

286
_10;
3,.J
4s1
459
532
60,
71i
772

Jahr

1 969{)
1971)
1971
1972
1973
1971
1973
1976
1917

963 r)
964r)
9651)
9664)
9671)
9(,8+)

27
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digkeit der Wohnraumbeschaffung mit der Erlangung
oder Erhaltung eines Arbeitsplatzes zusammenhängt oder
wenn die Wohnung eines Schwerbeschädigten wegen der
Art oder der Schwere seiner gesundheitlichen Beschädi-
gung besonderer Ausgestaltung oder baulicher Verände-
rungen bedarf . Die Ausgaben für Wohnungsfürsorge
machen allerdings nur rund 1 0/o der gesamten Ausgaben
der Kriegsopferfürsorge aus. Sctlwerstbesdrädigte (insbe-
sondere Kriegsblinde, Ohnhänder, Quersdrnittgelähmte
und Hirnbeschädigte) erhalten im Rahmen der oben ge-
nannten Hilfearten zusätzliche Leistungen als sogenannte
Sonderfürsorge. Hierfür wurden von den Trägern der
Kriegsopferfürsorge 1977 117,4 MiIl. DM aufgewendet. Die
Ausgaben für diesen Personenkreis gingen damit stärker
(- l6,1 0/o) zurück als die Ausgaben der Kriegsopferfür-
sorge insgesamt. Ihr Anteil an den gesamten Ausgaben
der Kriegsopferfürsorge betrug 197? noch 13 0/0, gegenüber
15 0/o im Jahre 19?6 und 20 0/o im Jahre 1963. Am höchsten
war der Anteil der Ausgaben für Sonderfürsorgeberech-
tigte an den Gesamtausgaben für die einzelnen Hilfearten
bei der Wohnungsfürsorge, am niedrigsten bei den Sonsti-
een Hilfen.

Zahl der Empfänger laufender Leistungen
weiter rüdrläufig

Kriegsopferfürsorge wird wie die Sozialhilfe als lau-
fende oder einmalige Leistung gewährt. Bei den laufend
gewährten Leistungen wird - wie bereits erwähnt - die
ZahI der Empfänger der verschiedenen Hilfearten am
Jahresende, bei den einmaligen Leistungen die Zahl der
während des Jahres erbrachten Leistungen (Fälle) ermit-
telt. Wegen der dabei auftretenden Doppelzählungen -
ein Empfänger kann w'ährend des Berichtsjahres sowohl
laufencle als auch einmaiige Leistungen und außerdem
Lcr>iungen aus mehreren Hilfearten erhalten - erlaubt
die Statistik keine Aussagen über die Gesamtzahl der
Empf änger von Kriegsopf erfürsorge.

Die ZahI der Empfänger laufender Leistungen ging 1977

rveiter zurück. Dies beruht vor allem darauf, daß die Zahl
der kriegsbeschädigten Empfänger von Leistungen nach
dem BVG immer mehr abnimmt; die wesentlidt geringere
Zahl der Personen, die Leistungen der Kriegsopferfür-
sorge nach anderen Rechtsgrundlagen in Anspruch neh-
men, bleibt dagegen verhältnismäßig konstant. Der Rück-
gang betraf, mit Ausnahme der Ergänzenden Hilfe für
Beschädigte, die Empfänger aller Hilfearten. Am stärk-
sten nahm die Zahl der Empfänger von Erziehungsbeihil-

Tabelle 3: Emplünger laufender Leistungen
der Kriegsopferfürsorger) am Jahresende

l) Nur Berechtigtc rm lnland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gcwährt
wuidcn oder dic-Bcrufsfordernde Letstungen verschredcnc Art erhiclten (2. B.
Hrlfc zur beruflrchen Fortbrldung, Umschulung, Ausbildug usw. zusammen mit
Hilfe zur Untcrhaltung und zum Betrteb von Kraftfahrzeugen) wurdcn bci jeder
Hilfealt gezählt. - 2) Ccmäß § 27c BVG.
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Empfänger laufender
Lerstungen insgsamt

1976

- 5,4

-55,9
-15,6
-27,8
- 5,4
+ 4,1

- ao

- 
t9

Druntcr Sondcr-
fasorgF

bdechtigtc2)

1976

2n8

tgTt

Anzahl

I 069
13 891

37t6
2 45a
2 458

rr srs

Berufsfordernde
Lerstungen......
dar. : zur Unterhal-

tung und zum Be-
trieb von Kraft-
fahrzeugen fur
Beschädrgte . . ..

Erzrehungsbcihtlfen . . .

dar.: zum Hoch-
schulstudrum ....

Ergänzendc Hrlfc zum
Lcbensunterhalt . ..
fur Bcschädigte . .. .

Hr nterbhebene
Sonstigc Hitfcn (§ 27b)

Hilfeart nach dem
1977

6 7537 140

+

r976

11 693

nahmc

16 194

41 249
8 601

32648
108 274

6 217
51 329

2740
43 345

39 035
8 951

30 084
102 924

Zu-
bzw.

!ili*ikles 8üidesailt730r61

2 588

2 316
16 3t6

5Zn
1 958
1 968

75 247



fen zum Hochschulstudrum ab, weil die Kinder von Be-
schddigten des letzten Krieges dieses inzwischen größten-
teils abr ,:sthlossen haben.

Die größte Gruppe unter den Empfangcrn laufender
Leistungen bildeten auch l9?? mit 102 924 Personen dte
Empfänger Sonstiger Hilfen. Diese trmpfängergruppe
hatte den geringsten Rückgang zu verzerchnen' Offenbar
gewinnen mit zunehmendem Alter der Empfänger Ililfen
für Kranke innerhalb des Leistungssystems der Krtegsop-
ferfürsorge an Bedeutung. Ebenso wie die Gesamtzahl der
Empfänger laufender Leistungen verminderte sidr auch die
Zahl der Empfänger von Sonderfürsorge. Eine Ausnahme
bildet hier die Zunahme der Zahl der Empfänger von
Sonderfürsorge im Rahmen der Ergänzenden IIilfe zum
Lebensunterhalt.

Rund die Hälfte der einma,ligen Leistungen entfällt auf
Erholungsfürsor5-e

Die ZahI der Faille einmaliger Leistungen betrtrg 1977

269 6?6; sie ging gegenuber dem Vorjahr urn 13,4 0,/o zurück'
Der Rückgang dürfte wie bei den Empfangern laufender
Leistungen hauptsächlich auf die aitersbedingte weitere
Abnahme der Zahl der Empfangsberechtigten zurückzu-
fiihren sein.

Die wichtigste Hilfeart war bei den einmaligen Leistun-
gen der Kriegsopferfürsorge auckt 19?? die Erholungsfür-
sorge mit 131 224 Leistungsfäilen (48,? 0/o der Gesamtzahl)'
Gegenüber 19?6 verminderte sich die Zahl der Leistungs-
fzille bei dreser Hilfeart um 11,8 0,/0. Dies dürfte zum Teil
durch die Einschränkungen des Leistungsumfangs der
Kriegsopferfürsorge durch das Haushaltsstrukturgesetz
1976 (Begrenzung der Dauer des Erholungsaufenthalts auf
drei Wochen, Anrechnung von Einsparungen für den
häusiichen Lebensunterhalt, Begrenzung der Erholungs-
fürsorge für Angehörige auf den Ehegatten) und zu einem
weiteren Teil durch die allgemeine wirtschaftliche Ent-
wicklung beeinflußt worden sein, wie es ähnlich im Rück-
gang der ZahI der Badekuren bei verschredenen Soziallei-
stungsträgern zum Ausdruck kam. Auf Ergänzende Hilfe
zum LebensunterhaLt entfielen 94 190 Leistungsfälle
(- 1?,6 0/o). Im Bereich der ,,sonstigen Hilfen" war - wie
bei den Empfängern laufender Leistungen - nur ein ge-
ringer Rückgang (- 3,1 0,/o) der LeistungsfäIle zu verzeich-

Tabelle il: Fiille eintnaiiger Lcistungcir
der KriegsoPf erfürsorge t)

Darunter Sondcr-
fursorqc-

bcrcchtrgrc:)

Hllfcart nach denl
1976 1977

Anzahi

Schaubild 2

EI,{PFANGER YON I.EISTUNGEN DER KRIEGSOPFERTURSONOT I,
NACH HILFEARTEN
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nen, wdhrend bei den im Rahmen der berufsfördernden
Leistungen gewdhrten Hilfen zur Beschaffung von Kraft-
fahrzeugen fr-ir Beschädigte die Zahl der FäIIe um 45,2 o/o

und bei der Wohnungsfürsorge sogar um 59,1 0/o zurück-
ging.

Die Entlvicklung der Zahl der Leistungen für Sonder-
Ii-rrsorgeberechtigte entsprach in den einzelnen Hilfearten
weitgehend derjenigen für aIIe Leistungsfäile.

Ausgabenentu,icklung in den Bundesländern uneinheitlich
Während dre Ausgaben der I(riegsopferfürsorge 1977 in

den meisten Bundesidndern zurückgingen - am stärk-
sten im Saarland und in Baden-Württemberg - war in
Hamburg, Rheinland-Pfalz und Berlin (West) nodr eine
leichte Zunahme zu beobachten.

400

2C0

100

60

40

Dcrufsfordcrndc
Lctstungcn
dar. zur ßcschaffung

von Kraftfahr-
zcuscn fur l]c-
schadtqtc

Erganzcndc Hrlfc zunr
Lcbcnsunrcrh:lr
fur IJcschadtgtc

Htntcrblrcbcnc
Erholungsfursorgc

frrr Ilcscha(irqrc
Hln tcrbl lcb('llc

Sonstlgc Hrlferl l7b)

7 331 6 586 10,2 2 380 2 087

6 035

257

3 305

91 190
25 222
63 968

13 r 23.1

i.- 1 1 635 950

tl| 322
29 099
85 223

118 7i2
68 lt7.+
79 898

3 355
37 177

1-.6
1).-1
19.1
I1.3

12 311
12 311

23 171
23 I r-163 9()0

67 321
| 371,

36 305

7,2
1 ;,7

10 125
10 1?5

2t et3
2t 913

1 641
n 933-i.

1) Fur Bcrcchtrgtc rm lnland. -:) GcrDaß § 27c BVG.
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Ausgaben der Kriegsopferfürsorge in den Ländemt)

Jahr
Bcrltn
(W.n)

lnsgcamt in Mill. DM

1 966
1 967
1968

1 963 3)
1 964
1 965

11,8
11,4
12,4
14,0
13,4
12,6
1 1,6
1 3,1
17 ,0
22,8
27,1
31,2
37,3
37,4
36,0

36,9
37,7
37,7
51,8
55.0
52,3
54,3
58,6
11,2
84,8
s2,8

105,7
1 06,2
120,7
't14,0

4,2
tl,l
5,6
7,1
6,8
7,O
6,7
7,O
9,5

10,4
10,2
11,0
11,7
12,6
10.8

3,82
3,66
5,m
6,3r
6,m
6,19
5,94
6,22
8,47
9,24
9,19
9,97

1 0,64
11,52

9,95

36,7
37,1
43,8
51,3
51,5
51,6
54,9
62,9
77,1
93,1
98,2

r09,5
122,3
r09,3
tu,7

4,55
4,53
5,23
6,03
6,02
5,98
6,23
7,08
8,56
0,22
0,67
1,85
3.30
1,96
1,48

11,5
11,7
14,3
21,6
20,7
21,0
23,1
26,7
33,8
39,8
43,1
49,9
53,1
52,7
52,5

3,29
3,30
4.01
6,00
5,72
5,74
6,32
7,34
9,21

10.80
1 1,67
1 3,50
14,43
14,42
1448

28,2
32,5
38,0
46,0
45,2
41 ,4
42,1
45,4
55,1
68.2
75,3
84,9
93,7
89,7
89,6

5,67

104,7
117,6
1 34,1
173,9
r 65,0
1 59,3
164,5
173,5
199,8
240.1
270,4
298,4
328.1
300.8
297.5

6,43
7,14
8,05
0,35
9,80
9,43
9,05
o,26
1,69
3,99
5,70
7,32
9,10
?,59
7,44

5,5
5,7
5,7

5,61
5,59
6,53
7,35
7,58
7,51
8,06
7,87
9,56

12,21
1 3,13
15,28
15,89
16,44
16,19

5,45
5,53
5,47
?,45
7,85
7,46
7,68
8,27
9,94

11,78
12,83
14,55
't4,64
r 6,69
15,77

15,0
14,9
16,6
18,8
17 ,8
11,6
17 ,1
17,9
20,3
23,7
25,4
26,9
30,4
24,7
25,9

5,01
4,11
5,r0
5,68
5,38
5.02
4,55
5,26
6,71
8,94
0,53
2,O1
4,45
4,46
3,92

310,7
331,2
378,4
471,6
468,3
452,4
464,7
500,'l
595,3
116,1
797,4
894,0
973,5
935,2
915.3

5.40
5,68
6.41
7,51
7,82
7,52
7,64
8,25
9,71

1 1,61
12,87
14,41
1 5.75
15,20
14,91

969
970
971
972
973
974
975
976
977

1 963 3)
1 964
1 965
r 966
1 967
r 968
1969
1 970
1 971
1912
r 973
1974
1 975
r 976
1917

4,0
4,1
4,8

ß,7
36,2
41,7
54,5
58,5
5g,tl
59.1
61,9
74,4
89,9

105,2
119,3
130,5
126,3
122,9

3,43
3,65
4,45
5,36
5,11
5,65
5,04
5,91
7,m
837
9,73

1 1,00
r2,05
1 1,69
1 1,36

6,1
5,7
7,1
9,0
9,6

11,1
1 1,5
11,7
'tl ,4

je Einwohner o) in DM
8,12
8,03
8,92

10,r5
9,69
9,66
9,40
9,98

1 1,37
13,36
14,47
15,46
1 7,60
14,47
15,32

Da wegen der erwähnten Doppelzählungen Ausgaben
der Kriegsopferfürsorge nicht zur Zahl der Empfänger
bzw. zu den LeistungsfäIlen in Beziehung gesetzt werden
können, rvird für einen personenbezogenen Vergleich der
Ausgaben in den einzelnen Bundesländern ersatzweise
eine Beziehung zur Einwohnerzahl hergestellt. Je Einwoh-

ner waren die Ausgaben der Kriegsopferfürsorge - wie
in früheren Jahren - in Berlin (West) mit 25,73 DM und
in Nordrhein-Westfalen mit 1?,44 DM am höchsten; am
niedrigsten waren sie im Saarland mit 9,95 DM und in
Bayern mit 11,36 DM.

6.M
7,40
8,82
8.61
7.82
7,82
8,44

r 0,09
1 2.36
13,55
15,21
16,85
1 6,19
16,17

Le,stungen unJ der Lerstungen der TrägEr der K(egsoplerfursrge aui Haushallamrtteln d6r Landor - 4) 8€volkorurusatahd Ourch*hntr! dasJahre!

Bayern S.arlandNordrhern
Westfalen

Hesen
Baden .

Württem-
b.rg

Rheinland
ffalz

Schleswig
Hol stei n

Hamburg z ) Nreder-
sachsen

Bremen 2l
gebiet 2l
Bundes-

*7 -

24,O
ut,9
26,5
27,O
28,6
8,5
8,1
27,4
30,1
343
399
ß,2
ttg,g
49,3
49,9

1 1,01
10,92
12,03
12,U
13,15
11,8t
11,77
12,90
1433
16,52
19,37
22,6t
24,§
25ß
25,73



Ellfcart
naoh tleu Bu.ndcrvcrsorgungsgesetz

Berufsfördernde Leistungen (§ 26)

denrnterr
Bcrnfllohe Fortbllilu.ng,
IInrohulung, Äurblldung
corlc Schulausbllilung

Belhllfen untl Darlehcn zur
Boaohaffung, Untcrhaltung
urtl zun Bctrlob cln.! Klaft-
fahrzcugcr f{lr Bcaohildlgtc

Erzlchungrbelhllfcn (§ ZZ)

an BcaohBdigtc ftlr Klader

f,alacn

Ergänzcatlc El1fc zun Lebeue-
uutcrhalt (§ zZ r aba. 1)

filr BorohEitlgte

Elnterbllcbene

Erholungeftlrsorgo (§ ZZ . Äbs. 2)

f{ir Borohätl16tc

Elntcrbllebcnc

f,ohnungafilreorge (§ 2l e Aba. ))

Sonstlse Eltfan (§ zZ t)

Inagesant
tlavon r

Bclhilfcn
Darleheu

Elnuahuen (§ zZ ") und Rück-
cratattungcn ron Lelatuagen

IllguDg untl Zlnacn von Darlcbcn

Errtattungen euc ilcu Europäleohen
Sozlalfonih

Iaagecant

InBgeaaut

Zusam menfassende Ü bersicht
Kriegsopferf ürsorge' )

Ausgaben und Einnahmen
Mill. oM

Auagaben

46,9

11,o 16,1

28,8

229 19

21o,0

19,g

166,2

lLn )

119 to

15O,2

?5,4

74,8

20 16

3r9,8

971,5

921 r4
52 rZ

128,5

42,2

17O t7

19,1

27,9

19r,4

179,o

16,4

1977

21 t2

14,2

160,9

154,8

511

46848 6

21,O

251,5

229 t2

22 13

152,4

46 r)

1O5,9

115,6

67 ,O

58,5

21 ,8

296,9

894, o

84?,3
46,?

Elanahoen

111,0

zoz

15O,3

Relnc Auegabcu

743,7

161,9

44,6

119,3

81,4

41 ,9

22,?

421 ,o

9r5,2

88f, 8

51 ,4

156,1

42,1

114,2

1q )

38,5

16,7

8r2

469,2

915,1

828, 4

17,O

155,1

44,9

o'1
2O1,2

172tO

45,2

or7

218,o

19?4 19?5 1976

+) Fußnote siehc S. !.

-8-
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Zusammenfassende Ü bersic ht
K riegsopf erf ü rsorge 

t )

Empfänger \ron Letn ngen dcr Krtegsopferribsorge

Ellfeart
nach den Bunilesvereorgungageaetz

Berufsförderndc Leistungen (§ 25)

danrnter:

Benrf liohe Fortblldung,
Uneohulung, Ausbllilung
sorie Schuleusblld.ung

3eihllfen unil Darlehen zur
Beachaffung, Unterhaltung
unil zun Betrleb elnes Kraft-
fahrzeuges für Beeohätligte

Erzlehungatelhllfen (§ 2?)

aa Besohätllgte ftlr Klniler

Walsen

ErgäDzentle Ellfc zun Lebeng-
unterhalt (§ zt " Aba. 1)

für Beechäiligte

Einterbliebene

Erholungsfilraorge (§ 2? a Abs. 2)

ftir Beaohädlgte

Elnte!bllebene

tr|[f ]s g{nrr] icer Inhtulgen
ln Ieufe ilea Jahlcr

7129 5660 ?140 6?» 8025 ??98 ?T1 55g6

6 144

6? z\j

50 818

6 46?

42 ?28

9 776

12 952

q ,qo

57 597

52 to1

5 296

41 958

8 648

31 720

6 211

51 129

46 8?o

4 459

41 249

I 5ol

32 648

2 ?40

41 345

41 fi1
1 ?12

19 015

I 951

lo o84

'111 144

3? 888

95 256

197 84?

98 6?6

99 171

4 39o

42 2zB

122 697

t1 489

91 2oB

19? 582

98 118

99 444

7 ?75

18 923

114 
'22

29 099

85 221

'148 7?2

58 874

?9 898

1 t55

1? 47?

1977

94 19o

25 222

58 968

111 224

6, 9oo

5? t24

1 ,?t

,6 to,

899 854 856 z 166 588 561 555 1 644

6?35 6421 6W5 
'3o5

wohnungsfürsorge (§ 27 a Lba. ))

Sonstlge El1fen (§ zZ t) 07 111 1o8 3?5 1o8 2?4 1o2 924

Inageaeut 385 614 7?o ?25 t11 25? 269 6?6

*) Leistungen für Berechtigte im Inland einschl. der Ausgaben und Einnahnen für entsprechende Leietuagen aaeh
§ I des Gesetzes über die Unterhaltsbelhilfe für Angehörige von KrS.egsgefangenen (UBG), §§ 4 und J Häftlings-
hilfegesetz (HHG)I§ 80 soldatenversorgungsgesetz (§vG) und § 47 Zivildienst6esetz (zDG).
'l) Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt wurden oder die Berufsfördernde Leistuagen verschledeaer
Art erhielten (2.B. Hilfe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung, Ausbildung usw. zueiadren mit Hl1fe zur Un-
terhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurden bei jeder Hilfeart gezählt. Die Sunne der Enpfänger
laufender Leistungen am Jahresende kann wegen möglicher Mehrfachzählungen nicht errechaet werden.

ts*"Eupfänger leufeailcr Ielg
a,u Jahrcrcadc ?

19?4 1975 1976 1977 1974 1975 19?6

-9-



Bunilesgeblet Schlearig-
Eolstein Eanburg Nleiler-

gachagn

t{111 . DU fi ![111. DII * I[111. Dt[ fi t[111. Dt[ fr 11111 . D![
Aus gaben/EinnahnenLfa

lIr.

1 Kriegsopferfürsorge

Gesamt

1 Aue6aben lnsgeaant

tlavon:

2 3elhl1fen

I Derlehen

{ Elnnehuen

darunter

Elnnahnen
(§ zZ e nve)
und Bilcker-
stattungen von
Le1stungen

,

878,4 96,0 35,o 9?,2 25,4 98,1 10?,9 94,? 11 tz 9?,5

3?rO 4,0 1,0 2,8 a,5 1,g 6,0 5,1 Or1 2,4

2'18,0 23,8 10,1 28,2 3,1 12,8 28,1 24,6 3,1 2?,4

1?z,a 18,8 8,6 23,8 2,5 9,8 zo,7 18,1 2,9 25,6

45,2 4,9 1,6 4,4 0,8 j,o 2,4 6,5 o,2 1,8

597,4 ?6,2 25,9 71,8 2216 8?,2 85,9 ?i,4 8,1 72,6

915,7 1OO 36,0 1OO 25,9 1OO 114,0 1OO

g35,2^) 1OO 3?,4 1OO 24,? 1OO 12O,?a) 1OO

BleEen

/,

19

11,4 1oo

19
11,7 1oo

6 Tilgung und
Zlnsen ?on
Darlehen

I Relne Ausgaben

8 Ausgaben

9 EinnahEen

10 Reine Ausgaben

11 Ausgaben

'12 Elnnahnen

11 Relne Ausgaben

14 Ausgaben

15 Elnnahoen

16 Relne Ausgaben

2O1 12

?34,1

orz q

170,7

8o2,9

894, o

150 t1

?ry,?

21 ,5

?8,5

1oo

17 ,5

öl ,)

100

15,8

81,2

911

28,3

anz

?,8

29,6

31 ,2

6,1

25 
'1

l+,+

?5,6

100

20i8

79,2

100

19,6

80,4

3r5

21.1

30,4

314

27,O

26,9

1'8

2111

14,5

85 ,4

100

11 ,1

88'9

100

14,2

85 ,8

27,2

oz q/Jr/

106,2

18,4

8?,?

1O5,7

18,5

82,o

22 16

77 ,4

100

17 ,4

82,6

100

1?"6

82,4

)o

qovr)

11 ,5

2r4

9,'l

11,1

2rO

911

)l! cr .,,

19

100

20 t6

?9,4

19

100

18,0

82,o

r) Leistungen für Berechtigte im tnland.
a) Einschl. 1O M1II. DM aus den Berichtejahr 1)jJ (Nachneldungen ln Niedersachsen).

-10-



in den Ländern

übersicht

.)

Norilrhein-
Westfalen

ü111. DM

288,3 95,g 81 ,5 go,g 4g,8 94,4 101 ,g g?,3 118,1 g6,1 1o!1 g1,6 49,, g8,g

100

19,9

80,1

100

15,6

84,4

100

15,O

85,O

89,?

20,8

68,9

9r,?

18 i'l

75,6

84'9

15,9

69,o

100

23,2

?6,8

100

19,1

80 ,7

100

18,?

8"t,1

52,?

9r4

43,1

53,1

8'8

44,1

49,g

?,5

42,,

100

1?,8

82rz

100

16,6

8f ,4

'loo

15,2

84, 8

109,3

25,1

84,o

122,'

23,2

gg,1

109 t5

18,1

91 ,1

100

21,2

?5,8

100

19,O

81 ,o

100

15,8

8r,z

126,3

26,6

99,7

1ro,5

24,1

105,4

119,1

20 rj

gg,o

100

21 ,1

?8,9

100

18,5

81 ,5

100

17 rO

Srro

12 t6

211

1o'5

11 ,?

118

919

11 ,O

1r7

9r4

10o

16,3

81,?

100

15,?

8\,,

100

15,1

84,9

49,'

14 t2

,5,1

48,8

11 ,5

,7,1

46,2

11iO

,5,1

100

28,9

?1 ,1

100

2r,5

?6,4

100

29,8

?6,2

r,fd.

10

11

12

1'

14

15

l{!

TT

297,5 100 89,5 100 52,8 100 104J 1oo 122,9 loo 10,8 1oo 49,g loo

9,1 1r1 8,1 9,1 3,o 5,6 2,8 2,? 4,8 7,9 or? 51 4 o 15 1 rl

66,3 22,1 22,6 25,7 11 ,5 21 t8 2?,8 26,6 2?,6 22,5 2,6 24,4 14,8 2g,6

53,2 1?,9 14,7 16,4 8,2 15,5 23,9 2218 21 t\ 1?,4 1,g 1?,8 14,0 28,2

12,9 4,3 ?,9 8,8 3,3 6,3 1,5 3,1 611 5,1 O,? 616 O,? 1r5

231 t1 ??,? 56,9 ?4J 41,3 ?8,2 ?6,9 ?1,4 95,' ??,5 8,2 ?5,5 
'5,1 

?o,4

2

,

4

5

6

7

76
JOO ,8

EO O

24o,9

75

128,1

51 ,2

276,9

74
298,4

44'9

2r1,5

9

Bedea-
WilrtteEb€rg Bayerz Sasrlanil ScrIia

(wcat )Eeasen Rheinlantl-
Pfalz

fi M111. DU /" l[111 . Dt{ fi MlI1.DU fi [111.!U fi u111. Dtl fi u111.DX *

-11 -
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Bundeagabtet Sohleavlg-
Eolsteln Eauburg Nleder-

gachsenEllfeart nech alen BYG

'l 000 Du fi 'l 000 Du /. I 000 DM fi 1 000 Du fi 1 000 Du

2 Ausgaben der Kriegs

Lfd
lIr.

Brenen

*

Lelstungen für Sonder
Serufsfördernde1 Leistunsen (§ z5)

2 Erzlehungebeihllfen
J Ergänzentlc El1fe

zu.u Ipbensuaterhelt
4 Erholungsfüraorge
I Bohnungaftlrrorge
6 Sonrtlge ElIfen

(§ zz t)

Zugannen

ilagegen

11 429
49 061

15 1r5
1' 4?7

4 oo,

24 298

117 406

1r9 940
155 194
1r4 1r,

9,?
41 ,8

12'9
11 ,5
,,4

20 17

'100

100

100
100

trTo

I 4o4

,,?
,o7
128

, 116

4 o41

5 o48

5 151

15 'o
44 ,8

190

752

1 go4

2 046

, ,21
t 605

22 6?0
2? 062
2' 

"5

8?,
2 ?\2

25 86'
24 716
,o ,84
26 941

1O, O

,9,5
715

48,o552

149
1ro
27

1 148

1 129
1 299
1 2Og

2 655
1 0?o

24

10 5o5
10 1r7
9 889

11 441

11 7r5
11 455
11 og8

2 4r1 15,8
5 96, ,8,9

, 076 zOJ
1 o81 ?,o
1 2o' ?,8

15t7100
2' ?o? 100
19 018 1oo

20 622 100

1) 70, 11,9
4 559 4,5
1 O4O 111

96 99o 1oo
8? 165 1oo
85 orz 1oo

Leistungen für

86

1o,8
9,8
4rl

262 '1j,?
,\9 18,1
29 1,5

11ro
11 r7

211

489 '15,5 ,2, 1?,o 1 584 1o,j zo5 j?,9

7

I
9

10

19 76
19 ?5
19 74

100

100

100

100

100

100

100
100

100
100
100

100

100

100
100

11

12

1'

14
15

16

Seruf'sfö rdernd e
Leistungen (§ 25)
Erzl6hu-Dgs be thi lfen
Ergänzentle Eilfe

zurn Iabensunterbalt
Erholungsfürs orge
trohnungefilre orge
Sonsti6e Ellfen
(§ zr t)

Zuearo.nen

dagegen

Berufsfördernde
Leistungen (§ 26)
Erzlehungsbeihi lfen
Ergänzende Hilfe
zun Icbensunterhalt

Erholungsfürs orgo
Wohnungsfürs orge
Sonstige Ellfen
(§ zz r)

Ins6esamt

dagegen 19 75
19 ?5
19 ?4

darunter (lgtt)
Lelstungen.nach
§ so sYc 1)

t5 148
11.t 860

4
14

9,,4 1,o, 854 5,6,o'l 1o,o
681

1 99o
2
8

5 ?o8
1 28'

65

17 ,\
,,9
o'2

, 5t,
1 524

6,

14,?
6'4
orl

4
5
4

885
91

6ro
15 r1

40l
o?2

?o
10,4

141 11?

61 7o4
\ 1?5

46 5??
't6o 921

915 
"\91' 249

9?' 5t8
89, 99,

1? r?
?,7
o15

25,8
1O, 4

o'2

44r 924 55,6 20 64c 62,8 16 166 6?,5 58 546 59,4 5 o?1 4g,t

?9? 928 1oo ,z 852 1oo z, 958 ,loo gB 62? 1oo 10 zg5 1oo17

'tI
19
20

19 ?6
1975
'19?4

795 
'o9 

1oo
818 ,44 1oo

?r9 85o 1oo

,, 120
,2 2?6

2' 81o

100
100

10c

100
100
100

2'l

22

2'

511
17 16

2 
'244 ?o5

,5 98?

,7 
'61,7 
'24,1 161

615
11,1

'15r8

4r4
o15

58,?

100

100
100

100

,,\
1or5

Leistungen für a1le

8 1,t6 ? ,, 48? 4,1
20 8?? 18,1 1 624 14'2

24
25

26

'155 252

?5 180
8 18o

1?,1
8r2
ot9

t 794
1 8?'

92

14,?
?.2
or4

6 046
1 59o

19t

468 2zz 51,2 21 129

16 779 1\,? 2 805 2\,5
5 620 \,9 1 2oo 1o,5
2 24' 2,Q 51 O,4

16 489 6r,g 60 1ro 52,9 5 2?5 46,1

27

28

29

,o
,1

100

100
100

100

100

100

100

100

11' 964 100

12O 598 1OO

106 18, 1oo

1o5 65t 1oo

100

100
100

100

16 ?8'l 1 ,8 1 o2z 2,8 191 o,? z 18, 1 ,9 195 1 ,?

') Lciatuagca für Berechtigtc ir Inlaad.
1) ElaBchl. dcr Lclatuugau Each dco Zivlldienatgeaetz.

-12-
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opferfürsorge nach Hitfearten')

llortlrhetn-
Wcstfalen

1 000 D![

füra orgeberechtlgte

2 5\O 7,4 1 6??

1' 166 
'8,5 ' 

5r?

5 455 15,0 9o4
4 688 1r,? z 551

5Og 1,5 1 070

7 8Og 22,9 
' 

565

t4 166 1oo 1, 40,

,9 82? 1oo 11 56?
47 455 1o0 16 1r9
4? 445 1oo 15 680

sonsti.ge Berechtigte

12r5

26,4

6,?
19,8
8,o

7?1

\ 589

\56
717
417

8,g

5r,o

5,'
811
4'8

?,4
5r,9

10 '58,J
0'9

1 510

8 6'tl

't 79'
1 

'9'4:g

911

49,0

10t2
?,9
216

lo rj
49,?

4r1
?,2
112

6r7

25,4

21 !E
15rl
orl

Lf.t.

11

12

IVr.

26,6 1 ?oB 19,? 2 9r1 19,1 , ?zB 21 i 560 2?,) 1 ,?6 zg,g

8 658 100

1 128

8 264

1 508
1 266

116

15 
"r 

100

18 155 10o

22 121 100
21 

'96 
1oo

gl 14o 1oo
100 144 100

88 o82 1oo

219

't o55

92
154
25

1? 597 1OO 2 124

,o7
1 16?

1 004

742
4

44 ?6? 1oo
4, o7? 1oo

,9 459 1oo

49 8?' '.too

49 )o8 1oo
l+8 8'18 1oo
46 151 1oo

1

2

,
1

5

6

7

I
9

2'
24

25

26

27

20

29

,o

,'l

4 600 1oo

4 5l+1 1oo

5 ?41 1oO

6 692 1oo

8 912 't9,?
2 t98 5,'

42 o,1

56 t11
2' 908

22t

260 952
280 502
25o 906

12 
'?t10 ?22

2 012

76 ',172

?? 582
69 21,

89 59o

89 ?r9
9' 72'.1

84 89'

't ?E5

714
5

10 19O

9 
'668 616

1 878

887

fr

10 ?99

12 586
11 ?o4
1'r o42

100

100

100
100

100
100

100

100

100
100

100

12 7o? ',too

11 t26 1Oo

10 006 100

5 08? 11,5
4 't?o 9,4

,o4 0,?

4o o19 1oo
41 ?65 1oo

,9 9o4 1oo

,18 
',?212 19,1

9 66? 1o,8
4 6r, 5,2

1?O 0,2

1? 82t 100
21 ,88 10O

19 ?2' 1oo

,82 2o,3
70\ 5,4
227 O,2

1oB 48, loo
1O9 148 1O0

99 59r 1o,0

6 955 5,?
29 ?06 2412

2' 1?6 18,9
8 096 6,6

685 0,6

122 864 100

126 
'06 

1Oo

1T 516 1oo
119 

'16 
1Oo

2 
'972"8

2 4o5

100

100
100
100 10

10 194
,, 254

t19
12 t6

8,
44

2 5r88ls> 1
5r8
8rg

,
't?

5rQ
10 r1

5145 5 ,1 ?16 8,
,o 1 54' 1?,

,
8

411
281+

,?
?8

oI1
212009121

2'.121 t4
911
orl

16 t2
14r1

216
6

20t6
8,5
0rl

1'
11
't5

'ttg 4o1 52,9 19 451 51,8 2r 6?5 5r,6 54 r54 6o,8 50 518 48,O ,892 44,g ,220? ?1,1

26, 291 1oo ?6 18? 1oo 44 128 1oo 89 ,?4 1oo 10, 26? 1oo I 6?4 1oo 45 Z?, ,too

16

S6reohiigten zusalanen

100
100

100

100
100
't00

100

100
100

100

't7

'tI
19

20

12 7r4 4,1 5 460
46 419 15,6 11 

'8o
6t zs, 2o,8 11 z??
28 596 9,6 1, t?2

?r2 o,2 , o82

611
12r7

1 4,8
14,9
1,4

, 543 1o,5
4 887 9J

?21 1,4

, n9 6,1
12 944 24,5

52 ?8? 1oo

52 726 1oO

5' o9'.t 1oo
49 91o 1oo

4 446 4,2
25 \?6 24,7

11 2?5 10,8
5 9'.t9 5,7

T6 o,)

1o4 70? 1OO

'to9 296 '.too

'122 265 1OO

1o9 478 1o0

9r4 8,?
2 598 24j

?r9 1,5
2 451 f,g

9 915 1g,g
I 1qO 6,7

4? 0,1

21

22

't7,4
8r2
o11

147 21O

29? 45?

,oo ??9

,?8 05?
298 

'51

\9,5 4, o19 48,0 25 t8,z 48,r 5? 285 54,? 54 24? 44,2 4 \?z r+1 ,4 ,r 58\ 6?,,

100

100
100

100

4 rg5 1,5 2 160 2,6 1 61' 7,1 1 85? 1,8 2 ?5? 2,2 206 1,g

Eesgen Rhelnland-
Ptalz

Satleaa
tr{lrttenberg Bayera Saerlaatl Borlln

(roat)

fi 'l 000 Dtl fi r ooo nu[ I 1 000 Dx fi I 000 Dx * I ooo Drl / lo00u *

-13-
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3 Berufsfördernde Leistungen nach dem Bundesversorgungsgesetz

Sonstige

LanC

1 a16

2';7
c q /o

2r.
1) -71\

, L6.

2L1

I :a1
",1.

z aRh

40

294

Darlehen

10

261

l{ai.s en

185
211

111

4 08c

I 000 Dr[

Schle swig-Ho 1s tein
EaEburg
ilred ers aehs en

Brcnen
Nordrhein-tte st f a.Le!).

Hessen

Bheinland-PfaI z
Batlen-Wrirt tetrberg
Bayern
Saarland
3er11n (west)
Burtdesgebret
rlagegen

) 7)L

87i
ö )16.

4t,1

. /i(,C

1 )o9
4 446
(' 95t

a14

?ja
45 5??
4g 7a2
46 881
35 7J6

10

1,C

^1 .

1L O

1,t
100
100
1oo
1co

)l (.

LCt,
,1 ::,

19'75
19 rc
19 z4

2 6A2

21 210
19 2?o
15 0B?
11 ao3

1 'ct9 1 C31

3

1

t)

a q zo

22..

295
\ )oa

I I V) |

1a 385I 9zz

) )ca

i9('
222

8 924
15 84?
18 16?
14 0Bo

7 619
) /.
0z)
+92

1 
'80114

1 162

19

4

3 527
1 053
1 418
1 214

1) Leistungen für Berechtigte lm fnland.

4 Erzrehungsberhrlfen nach dem Bundesversorgungsgesetz

Sonstige Beihilfen
davon

i,a:".d

1 000 DM

Schioswig- Hc I s te r,r
Eamburg

Nieders ach s en

SreEen
Nordrhe i n-",ie s t f a i r:n

Eessen
Rhei nland-Pf a-t z

Baden-Würt tent'erg
Bayern
Saarland
Berlin (t{est)
BuDdesgebie t
<Iagegen

4

2

20

1

45

11

ta

,q

?o

2

2

160
.loq
229
251

742
B??

6Z+
419

180
944
476

705
598
45t
Yl t

408
919
549

)o

4,

I rU
28 ,8

8,0
15,8
18,5

I s)
100
100
100
100

1 362
749

7 544

70a

a 7,42

5 129
12 068
11 261

I 11 /

994
4? 486
76 40?
79 309
81 7?3

1 216

ozo

6 616

o<o

a 7q)

5 541
12 068
1a 314
1 227

146
124
028

74

344
993
213
o) l,

419

o28
815
40B

444

3?1
457
+t,
000
61a
I /o

159

?81

3B?

882
419

028

345
408

101

771

194
4?B
161
741
380

845

4?o

1 141

3

1

IZ

42

1e 76
19 75
19 ?4

3
8
9

10

44
67
7o
70

744
22a,

8zt
287
B4j

588

947

46

5

6

t)

18
I

1

113
119

169

46

6

5

11

17

1

1

110
111
139
.t 6R

)c1
.1 qa

,3?
a25
928

Bqlhilfen zur
Beschaffung,
Unterhaltung
u. zu.n Betrleb
eines Kfz.für
Beschädlgto

Darlehen zur
Beschaffung,

Ilnterhaltung
u.zum Betrleb
eines Kfz.für
Beschäillgte

Beihilfen
Ausgaben 1)

Serufliche
Fortbildung,
Unsohulung,
Ausblldung

sowie Schul-
ausblldulg

1 000 Du fi

Beihilfen zutr Hochschulstud.i.un
d.avon

Ar.sgabenl )

zuEallunen
für

Kinder von
Beschä-
digten

an
Waisen

zusaIInen Kinler Yon
Bes chä-
dig ten

1 000 DM %

1) Leistungen für Berechtigte im Inland.

-14-
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5 Empfänger laufender l-erstungen der Kriegsopferfürsorge')
nach Hrlfearten des Bundesversorgungsgesetzes

am Jahresende

Enpfänger laufender Lelstun6en

Lend

S chle srig-Ho1 s tein
HeEburg
Nlede rsachs en

Sremen
Nordrhe ln-\{e stfal en

Hesgen

Rhelnlancl-PfaIz
Baden-Wilrt t enb e16
Sayern
Saarland
Ber1ln (west)
Bundesgeblet
dagegen 19?6

1975
't9?4

S ch1 eswig-llols te in

Hanburg

Nledersachsen

Bretren

Nordrhein-Wes tfalen
Eessen

Rheinlaatl-Pfa1 z

Baden-l{ürt te mb erg

Sayern

Saarlanil

Berlin (west)

Sundesgeblet

388
115

68?

156
2 046
1 161

118

191
1 301

261

101
6 ?51
7 14o
6 650
7 329

1 427

399

5 061
417

11 235

3 161

1 1?5
6 48,
9 751

't 131

1 377
654

2 472

580
12 1?1
1 8?4

86,
? o15
4 652

4

,
lo

1

9

6

10

14
1

,
'loz
'l08
108
107

2 118

850

7 795

517

19 232

4 9lt
4 691

9 869

14 155

1 845

1 061

6? 285

2 142

708

4 2r3

522

16 4?5

4 ,80

4 291

9 'lo1

11 oo7

1 679

w?

57 597

1 694

48j

, 820

441

fi 796

4 ool

1 741

7 610

11 4'.11

1 555

729

51 329

1 42?

199

5 061

417

1'.1 236

1 763

t 175

6 481

9 751

1 ,31

502

4t 145

151

99

1 499

156

301

?8

1 294

119

1 471

I 141

2 882

2 ?96

6lg

180

10 925

1 0?6

]00

3 562

261

11 216

1 890

2 09?

1 601

6 666

692

2?1

11 652

1 oo5

259

3 319

241

11 236

1 89o

1 92?

1 601

6 269

692

259

,o ?o8

Sons t ig€
Ei.lf en

(§ zz t)

204

58'
161
o?1

?90
126

t52
691
690

?26

,28
924
2?4
,75

31

24'

1?o

12

725
126

572
144

71

1 518

815

1 580
69o

15 103
z 419
1 1?6

2 654

5 746
794

4 540

19 015

24'.1

161
1 108

110

1 130

545
311
6r8

1 094
112

1 499

8 951
8 5ol
8 548
9 ?76

48

21

205

17

117

1 186
221

oq

2 ?40
5 211

502
41 145
51 129
57 597
6? 285 11'

282

t 141

to 084
t2 648
tt t20
32 952

5 759
6 ,44

41 249
41 958
42 ?zB

t) Nur Berechtigte im Inland. Personen, denen Hilfen verschiedener Art gewährt wurden oder die Berufefördern-
de Leistungen verschiedener Art erhiel-ten (2.B. Hl1fe zur beruflichen Fortbildung, Umschulung, Auebildung
usw. zusanmen rnit Hl1fe zur Unterhaltung und zum Betrieb von Kraftfahrzeugen) wurdeu bel jeder Hilfeart 5e-
zählt.

6 Empfänger von Erzrehungsberhilfen nach dem Bundesversorgungsgesetz
am Jahresende

Davon von
sonstigen
Bel lfen

Land
Walsen

77

1 4?1

1 z?8

2 882

1 085

6lg

211

11 69'

289

51

?68

71

20

197

Ergänzenile Hilfe zum LebenguaterhaltBeruf sf ördernde Leistungen

Bes chädigte Elntcr-
bllebtncins g': sant

darunter
zur Unter-
haltung

u,zun Betrieb
von Kfz.für
3es chädigte

Erziehungs-
be ihi lfen insgesamt

Belhilfen zu-o
Hochschuls tudium

zuSSIBEen

Klnder
von

86schä-
digten

zuSaEIDen

Klnder
von

Bca chä-
cllgten

Welsen

Insgesamt 1)

197619?4 t975

1) llur Berechtigte in In1and.

-15-
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Berufsfördernde Leistungen

Land. I:xsgesaut
(Fä1re)

1)

zuEaEulen

darunter
Beihilfen u.
Darlehen zur
Bes chaffung
v. Kfz. für
Seschädlgte

zuaaltrmen
Beschädigte

rfd
Nr.

7 Einmalige Lerstungen der Kriegs

Ergänzende Hl1fe zun
Lebensunterhal t

für

Hinter-
bllebene

1

z

I

4

5

6

7

I
9

10

1'l

12

Sohlearig-HoI s tein
Eanburg
Nletlersachgen
Brensn
Nordrheln-Wes tfalen
Ho!aeu
Bhe lnIan<I-Pfalz
SatleE-Würt t€nberg
Bayerzr
Saarlanil
Berlln (Weet)
Bundeagebiet
dagegen 19

Schleswlg-HoLs te ln
Eanbu-rg
Nied.ersachsan
Brercen
N orclrhe in-tre s tfal en

Eessen
Rheinland-Pfa1z
Baden-Würt t eEberg
Sayern
Saarlan<I
Be11ln (west)
Bundeegebiet
dageger

7 O22

5 4?o

26 084
4 019

99 141

40 676

11 20,
26 149
11 4o5

3 181

fi 124
269 6?6

,11 25?
t?o 725
,85 614

289

115
1 292

54
1 ,94

544
414
882

1 397
85

119
6 sge

225

?4
,t {oq

43

2 725

1 976

9 560
1 526

34 551

12 808
2 503

10 885

11 26?

1 27O

4 958
94 19o

114 
'22122 697

1r1 144

449

519
t 751

797
8 4??

2 498
589

2 8?4

1 6?8

,45
1 945

25 222
29 099
,1 489
1? 888

2 276

1 41?

6 zo9
1 229

26 1?4
10 31o
1 814
8 o12

? 589
925

1 013
58 geg
85 221
91 2o8
9' 256

zr\

1 204
83

106

1W5
6 0r5
6 421
6 716

,31
?88
o25

?

8

?6
?5
?4

9
9

5
4
,

'1) Nur l,cietun8en für Berechtigte in Inland.

I,f iI.
Nr.

Empfänger laufencler L€istungen an Jahresende 1 )

8 Sonderf ü rsorgeberechtrgte

Sonstige
ElIfen

(§ 2T b Bvc)

,o8
191

988
91

2 922
1 548

912
1 260
2 94\

218
11,

11 515
1' 241
12 55,
12 584

I

I

4

1

6

I

I
9

't0

1l
12

144
4o

294

56

149
41

t46
5o

605

,54
56

1to
40l
?4
62

2?8
588
,45
926

49

,71
5?

58
1 o59
2 

'',162 
'062 594

481

15t
1 

'40127

, 584
1 185

1 
'o12 020

2 845
581

17'
1' 891
16 ,16
1? 144
19 818

52
4,

414
28

,4t
125
80

194
2r2

29

898
458
968
419
?85

2
2
2
2

9?6
9?5
9?4

11
14
15

2

1

1

1

') Nur Bcrcchtlgtc ln Iu1and.
1) Pcrsoacar deacu Hilfcn vcrgchicdcncr Art gcvährt uurdetr odcr dic Bcrufsfördera6g Lelstungen verschiedener
terheltung und zun Betrleb von Kraftfahrzaugen) yurden bei Jcder Hilfeart 6ezäh1t.

Beruf sfördernde Leistungen

Ergänzende
Hilfe

zult
Lebensunterhalt

lnsgeeamt

darunter
zur Unterhaltung
untl zum Betrieb

von Kfz.
It T

Beachädigte

Erziehungs-
beihilfen

LantI

-16-



opferfürsorge im Laufe des Jahres

Erholungsfürs orge

zua aD.rnen

2

2

10

1

52
2t

8

8

11

1

6

111
148

1

2

,
4

5

6

'l
I
9

10
'tl
12
,1,

14
,1,

712

466

461

84?
,,?
248

t5?
8lz
09,
588
246
224
772

844

940

, 689
654

ru 997
1, 244

, 06,
, 214
4 49'

405

2 
'566, 9oo

58 874
98 1r8
98 6?5

1 888

1 
'266 ??4

't 19,
21 ,60
10 oo4

5 zB9

5 618
8 600
1 182

, 890
6? ,z\
?9 898
99 444
99 1?1

l8
25

t69
,

,45
269
85

44

171

9

1'
1 

'?1, ,55, ?r5
4 ,go

1 2r8

928
4 qoo

489
'to ,g\
, 80?
1 E49

5 ?o5
5 47?

2ro
?88
n5
47?

,|

19? 582
19? 84?

,6
,?
,8
\2

92'
zz$

Empfänger von Kriegsopferfürsorge')

änger eir:.naIlser Leistungen in taufe cleg Jahres (fa:.:.e)

Lfd
N!.insgesant

?86

t66
4 248

,82
14 448

7 1?8

2 0?o
4 ,61
6 560

495
2 

'114, zo7
48 416

65

216

,1
n

950
615
566
69'

?8

,9
5r8

18

,o1
1?4

86
480

,1o
1'
,o

o8?

,8o
,22
295

2

2
2
2

?6

t
492
15

1?4
115

1 \rz
92

2 541
916
,25

1 646
'1 9o4

191

?89
10 125
12 

'111, 621
18 

"4

,59
177

1 482

144
8 8zo

, o45

951
1 4?2
1 8zo

16,
1 4ro

21 91'
2' 1?1
,2 126
,5 1n

22

9
282

2

91

10,
45
2'

124
8

1

?1o
1 541
1 582
1 849

15'
26

514
126

2 645

940
66,
?42

2 402
100

61

8 ,?z
8 9r,
? 208I 116

1

2

,
4

5

6

7

I
9

10

11

12

1'
14
1'56 8r9

65 727

Art erhielten (2.8. EiLfe zur beruflichen Fortbildung, Umschuluug, Auabilduug uEU. zuaa![Gu oit Eilfc zur Un-

für

Bes chätllgte Hinterbliebene

Wohnurtgs fürs orgc
(§ zz t svc)

Eilfen
Sonstigc

Beruf sf ördernde Lei stunF.en

zusa,nmen

darunter
Beihilfen u.
Darlehen zur
Sesohaffung
v. Kfz. für
Besohädigte

Ergänzencle
Eilfo

zlln
Lebens-

unterhalt

Erholungs-
fürso16e

Wohaungs-
fürsorga

Soustlge

(§ 2T b Bvc)
Eilfen

-17 -

1

1
1



9 Kriegsopferfürsorge für Berechtigte im Ausland

Hilfeart nach clen BVG

Beruf sfördernde Leietungen
(§ 26)

Erziehungs be ihl lfen

Beschädiste für Klnder

Waisen

Ergänzende Eilfe zr:.m
Lebensunterhalt

Beschäd.igte

Ilinterbliebene

Erholungsfürs orge

Wohnungsfürs orge

Fä11e
einnaliger Leistungen
ln Laufe des Jahres

19?7

.Anzahl

zbz

211

122 ?2 48 44

11 22

63 45 1? 50

282 266 195 89 88 92 89

260 255 181 ?? ?8 82 84

2

12141210105

125 155 118 119

82 51 41 66

481 2 18o 2 841 3 2?6 zlz zo9 1jo 22? z o?1 3 481 12 66G 15 B?

1?? 5o3 6St ?82 4? 49 35 53 61? 1 13' 2 6lg 3 5?1

106 1 6?? 2 192 2 494 185 160 95 1?4 1 454 2 346 10 02? 11 956

16 21 1 3

Sonstige Eilfen (§ zZ t)

Insgesaot

272 314 4o9 460 141 16? 161 153 26? 2?6 13o 161

218 z 9r3 1 6ci6 4 026 452") 454") 1B5d 4?g") 2 >5z 1 966 12 958 15 ?83

Ausgaben
Enpfänger

laufender Leistungen
an Jahresend.e

19?4 1975 19?6 't97? 't9?4 1975 19',/b 19?7 19?4 1975 1975

1 000 DM

a) EinschL. mögLicher MehrfachzähIungen.
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